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Die Wochen vor Ostern laden dazu ein, Gewohntes zu unterbrechen. 
Nicht, um auf möglichst vieles zu verzichten, sondern um wieder ge-
nauer wahrzunehmen, was im Alltag leicht übersehen wird. Kunst kann 
dabei eine besondere Begleiterin sein. Sie erzählt nicht, was wir den-
ken sollen, sondern fordert heraus, stellt Fragen und eröffnet neue Sicht-
weisen. Gemeinsam betrachten wir ausgewählte Kunst, hören biblische 
Texte und beginnen die Fastenzeit mit einem Abend, der den Blick auf 
das Wesentliche richtet.

Der Kreuzweg Jesu erzählt nicht nur von seinem Leiden. Er erzählt von 
Menschen, die helfen oder wegsehen, die trösten oder schweigen, die 
mitgehen oder sich abwenden. Diese Begegnungen stehen im Mittel-
punkt unseres Abends. Gemeinsam folgen wir den Stationen des Kreuz-
wegs und fragen, welche Erfahrungen von Schuld, Versöhnung und 
Hoffnung bis heute in ihnen verborgen liegen. Texte, Musik und Bilder 
begleiten uns auf diesem Weg bis dorthin, wo Karfreitag bereits den 
ersten Ausblick auf Ostern in sich trägt.

09.01.27
19:00 Uhr

Zwischenklang

26.02.27
19:30 Uhr

Kunst in der Fastenzeit

Kunstandacht

12.03.26
19:00 Uhr

14.01.27
19:30 Uhr

Ankerstunde 
im Advent

19.12.26
19:00 Uhr

Die letzten Tage vor Weihnachten gehören oft zu den lautesten des 
Jahres. Gerade deshalb möchten wir kurz vor dem Heiligen Abend noch 
einmal bewusst zusammenkommen. In der Ankerstunde hören wir die 
biblischen Verheißungen des Advents, singen gemeinsam und richten 
den Blick auf das kommende Kind in der Krippe, dessen Geburt Christen 
seit über zweitausend Jahren feiern. Ein Gottesdienst, der hilft, Weih-
nachten nicht nur vorzubereiten, sondern wirklich zu erwarten.

Bevor Termine den Kalender füllen und der Alltag wieder Fahrt auf-
nimmt, halten wir einen Moment zwischen den Jahren fest. Was klingt 
noch nach? Was darf bleiben? Was kann gehen? Gemeinsam mit dem 
Kirchenwecker lassen wir die Weihnachtszeit noch einmal musikalisch 
nachklingen. Lieder aus verschiedenen Ländern und Kulturen erzählen 
von der Hoffnung, die Weihnachten in die Welt gebracht hat, und be-
gleiten uns mit offenen Ohren und leichtem Herzen in das neue Jahr.

Eine Girlande aus Bambus bildet den Ausgangspunkt dieser Kunstan-
dacht. Thao Nguyen Phans Werk Ode to the Margins entstand in der 
Tradition von Weihnachstsschmuck für eine Kirche im Hochland Viet-
nams und erzählt davon, wie christlicher Glaube und lokale Traditionen 
miteinander verwoben sind. Gewohnte Bilder von Weihnachten begeg-
nen hier einer anderen Kultur und eröffnen einen Blick darauf, wie viel-
fältig christliches Leben weltweit gelebt wird.

versohnung im 
Zeichen des Kreuzes



Während draußen die längsten Nächte des Jahres beginnen, ziehen in 
Schweden Kinder mit Kerzen durch die Dunkelheit. Sie erinnern an die 
heilige Lucia, deren Name bis heute für Hoffnung und Licht steht. Mit 
Lichtern, Liedern und alten Bräuchen erinnern die Kinder daran, dass 
selbst das kleinste Licht die Dunkelheit verändern kann. An diesem 
Abend entdecken wir diese besondere Adventstradition, hören Ge-
schichten aus dem Norden und genießen kleine kulinarische Speziali-
täten. Eine winterliche Reise nach Schweden, Norwegen und Dänemark. 

Lagerfeuer-
gottesdienst

12.09.26
19:00 Uhr

Zum Ende des Sommers feiern wir Gottesdienst unter freiem Himmel. 
Gemeinsam lauschen wir dem knisternden Lagerfeuer, singen Lieder 
und schauen auf das, was hinter uns liegt, und auf das, was vor uns  
beginnt. Besonders Schülerinnen und Schüler sind eingeladen, mit Got-
tes Segen ins neue Schuljahr aufzubrechen. Im Anschluss bleiben wir 
noch beisammen, backen Stockbrot und lassen den Abend gemeinsam 
ausklingen.

Trauer kennt keinen Kalender. Manchmal liegt ein Abschied erst weni-
ge Wochen zurück, manchmal begleiten uns Erinnerungen schon viele 
Jahre. Am Allerseelentag möchten wir deshalb gemeinsam Gottes-
dienst feiern und an die Menschen denken, die unser Leben geprägt 
haben. Wir zünden Kerzen an, nennen ihre Namen und vertrauen sie 
Gott an. Ein Abend für alle, die Trost suchen oder einfach spüren möch-
ten, dass sie mit ihrer Trauer nicht allein sind.

Ein einzelner Tropfen Lippenstift auf einer schweren Bleiplatte – Michael 
Sailstorfers Heavy Tears verbindet Gegensätze, die kaum weiter ausei-
nanderliegen könnten. Das Werk erzählt von Schönheit und Verletzlich-
keit, von Liebe und Verlust. Von all den Momenten, in denen Freude und 
Schmerz gleichzeitig ihren Platz haben. Gemeinsam betrachten wir die-
ses Kunstwerk und fragen, welche Geschichten es über unser eigenes 
Leben erzählt und welche Hoffnung sich dort finden lässt.

11.10.26
19:30 Uhr

Geschichten begleiten uns ein Leben lang. Manche lesen wir nur einmal, 
andere kehren immer wieder zurück. An diesem Abend treten Texte aus 
der Bibel und der Weltliteratur miteinander ins Gespräch. Sie erzählen 
von Aufbruch und Scheitern, von Liebe und Verlust, von Menschen, die 
suchen, zweifeln und hoffen. Ein Abend für alle, die sich gerne von guten
Geschichten mitnehmen lassen.

Gutes Essen bringt Menschen an einen Tisch. Was danach geschieht, 
lässt sich nicht planen. Bei unserem Dinner-Marathon kochen Gast-
geberinnen und Gastgeber im Gemeindegebiet jeweils einen Gang. 
Nach jedem Essen ziehen die Gäste weiter und begegnen einer neuen 
Runde von Menschen. So entstehen Gespräche, die man sonst vielleicht 
nie geführt hätte, und Begegnungen, die manchmal weit über diesen 
Abend hinausreichen. Wer Lust auf gutes Essen und überraschende Be-
kanntschaften hat, ist herzlich willkommen. Detaillierte Infos findet ihr 
auf dem extra Flyer und im Netz.

Literaturabend Kunstandacht

02.11.26
18:00 Uhr

20.11.25
19:30 Uhr

10.12.26
19:30 Uhr

Lucia-Abend

17.10.26

Meet &  eat

Gottesdienst 
fur Trauernde


